
AnMchan.
Provinz Brandenburg.

Hermsdorf. Im Vlisabeth-

Küstrin, Beim Spielen tödlich
verunglückt ist der 14 Jahre alte
Schüler Scholz. Mehrere Schüler

.Pioniere" und gruben ein

er mußte ersticken, da die anderen
Knaben in ihrer Kopflosigkeit einfach
davonliefen, ohne Hilfe zu hole«.

Lübben. Eine der schönsten
Schloßcnlagen der Renaissance in der
Mark Brandenburg, das Schloß Leu-
!hen bei Lübben, wird zurzeit einer

tekten Prcsesjor Bodo Ebhardt aus-
führen läßt, hat sich herausgestellt,

reichen alten Wasserschlosses ist. DaS
Nanz« stand auf Pfahlrosten. Diese
sind ictzt bei der Absenkung des

worden.
Steglitz. Ein erst wenige

Stunden verheiratetes Ehepaar wur-

BuchhaUer Ritsch, konnte mit Mühe

war, zurückgeführt werden muß.
Provinz Ostpreußen.

Königsberg. Eine hochherzige
Spende zum Bau des Kunst-Mu-seums in unserer Stadt hat der hie-
er gab 100,000 Mark zu diesem
Zweck. Wie der Vorsitzende des Kunst-
vereins, Landeshauptmann Geheim-
rat von Berg, mitteilte, ist dadurch
der Bau des Museulkis seiner Ver-
wirklichung einen beträchtlichen
Schritt näher gerückt. Die Einwei-

Jahre 1918 oder 1919 erfolgen
können.

Braunsberg. Die Stadtver-
ordneten wählten in geheimer Sitzung

chor dreistimmig vorgetragenen Mo-
tette hielt Kreisschulinspektor Dürr
eine Ansprache, in der er die Ver-

ficht stellte.
Provinz Wcstpreußen.

Schlochau. Im Eisenbahnzug
gestorben ist der Major z. D. Kiilp
aus Steglitz. Er hatte aus dem

Flat o w. Ein tätlicher Aulo-
niobilunsall ereignete sich in der Kir-
chenstraße. In der Nacht kam dos
Auto des Herrn Berg mit einigen
Jnsassen-von einer Fahrt zurück. In
der Kirchenstraße geriet ein Mann
unter das Auto. Als man ihn, dessen
Ueberzieher sich unterm Auto ver-
wickelt hatte, hervorholte, war er be-
reits tot. Der Uebersahrene ist der
Fleischergeselle Adalbert Micholek, der
bei dem Fleischermeister Fenste in
Arbeit war und Flatow verlassen
wollte. Micholek, der stark angetrun-
ken gewesen sein soll, hat wahrschein-
lich auf der Straße gelegen.

Zempelburg. Ein Opfer des
Leuchtgases wurde das Dienstmäd-
chen des Fettviehhändlers G. Wer-
ner, namens Schmidt aus Radonjk,
In der Küche hatte sich von dem
Gahiohr, dessen Gashahn nicht ge-
schlossen war, der Gummischlauch
losgelöst, der das Gas zuqz Gasko-
cher führt. Dadurch strömte das

Stettin. Vor dem KriegS-
xerich! der 3. Div. fand jüngst ein
großer Solvatenmißhandlungsprozeß

Angeklagt waren zehn Unter-
offiziere unv Sergeanten der 10.
?tnr»pu,'.»ie des Grenadier-Regiments

2; ,?lc Zeuge war fast vie ganze
geladen. Ein Teil der

119 Fällen acht Monate Gefängnis.
Bül o w. Die Pächter Kurkowski

und Ci.czynski aus Abbau Scmmin

!,erabgess,leudert und sofort getötet.
Nurkowsti selbst wurde gleichfalls
schwer verletzt und starb noch aus dem
Transport in seine Wohnung.

De mm in. Der Gastwirt Gertz
hat sein Gasthaus ?Zur Hopsenblüte"
sür 33,000 Mark an Frau Anna
Meyer aus Berlin verlauft.

Provinz Schleswig-Holstein.
Norderbrarup. Bei dem letz-

ten heftigen Gewitter wurde auf der

Licht war.
Bollerwiek. Bor einiger Zeit

wurde der umfangreiche Besitz des

des 15-jähriges Dienstmädchen das

Wesselburen. Der 18-jährige
Sohn des Hofbesitzers P. Loy aus

Stadtoerordnetentollegiums wurde
Bürgermeister Kreuz für die 2. Wahl-
periode durch den Landrat Dr. Jde
verordneten, Siedmeister Joses Ne-
bel, würd.' das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens überreicht.

Bei einem früheren Sohne war de:

Kaiser bereits Pate.
Schwetzkau, Als grauenhaste

Mordtat stellt sich jetzt der tödliche

Kartosselhacke erschlagen Worten. Der

mert. Der Mörder hatte noch die
Frechheit, den Tod seiner Schwie-
germutter aus dem Standesamt, als

tot auf. Er hatte sich vergiftet. G.

Zwangsversteigerung kommen. Die
alte Frau hatte oft, helfend einge-
griffen. Diesmal weigerte sie sich
aber, ihre letzten Ersparnisse herzu-
geben, worauf sie G. im Schuppen
erschlug.

Wresche!>. Eine deutsche Heim-
stätten-Genossenschaft ist hier in einer
Versammlung, zu der über 50 Herren

ren Beitritt. ' 'h

Provinz Sachsen.
Magdeburg. Die Stadtver-

ordneten gaben die vom Magistrat ke-

in Mittelschulen von Ostern 1915 ab.
Für alle bedürftigen Volksschüler mit
gutem Betragen, die Fleiß und Be-
gabung zeigen, sollen in der Mittel-
schule Freistellen geschaffen werden.

Erfurt. Zwischen Erfurt und
Schmira stürzte der 20 Jahre alt«
Mechaniker Paul Götte aus Erfurt

sich der 20 alte Schlosser Jus!

bensmüde war sofort tot.
Provinz Hannover.

Blumenthal. Hier wurde
durch einen Dampfer aus der Weser
das Motorboot des Gemüsehändlers
Schulz aus Brake überrannt. Das
Boot sank sofort. Von den sechs
Insassen ertranken vier, und zwar
der Chauffeur Kuntze aus Blumen-
lhal, lÄötz und Schröder aus Röne-
beck und der Besitzer des Bootes.

Lüneburg. Die als Zeugin
vor die Straflammer in Lüneburg
geladene und seitdem vermißte Frau
des Hofbesitzers Steffen aus Gartow
wurde in Luhdorf (Kreis Winsen)
in der Luhe als Leiche aufgefunden.
Sie war in letzter Zeit schwermütig.

Melle. Dem Königl. Kammer-
herrn Landrat v. Pcstel auf Gut
Bruche wurde aus Anlaß seines 25-

im Hoppenbrockschen Saale gefeiert.
Osnabrück. Das Fest der gol-

denen Hochzeit feierten die Eheleute

Provinz Westfalen.
Münster i. W. Der Gelegen-

Abendbrote zubereitete. Die Hohlewar häuslich eingerichtet. Auch ein
Jagdgewehr wurde darin gefunden.
Die Straflammer zu Münster verur-

zu drei Jahren Zuchthaus.
Arnsberg. Sein Monatsgehalt

von 85 hinderte Kassen-

in 42 Fällen der Stadtkasse in Fre-
dchurg 2050. 47 Mark zu unterschla-

terschlug Stadtkass? 1148,51

Oestreich zu 1 Jahr Gefängnis.
Nheinprovinz.

Lennep. Der Vollziehungsbe-
ainte Lesselt hat sich unter der Selbst-
bezichtigung, größere Unterfchlagun-

lasse etwa 10,000 Mark.

hat der KreisauSfchuß in seiner letz-
ten Sitzung die Wahl des Rentiers
Bilstein hier, zum Gemeinoeverordne-

Meistbegüterter schon vor langen

Jahren verzichtet habe. Das soll
indessen nicht einwandfrei nachgewie-

Kaff e l. Die Fuldaresidenz K.i>-
sel ha! eine neue Zierde erhalten: Mit
einem Kostenaufwand von 2,100,000
Mark wurde in zwei Jahren eine
Stadth.i!!e oie es wagen

Frankfurt a. M. Der älteste

1866 und 1870 teil." Uebe/ öÖ

Herrn Pfarrers Thiel-Enzenroth
feierlichst in sein Amt eingeführt. Der
nunmehrige Pfarrer der hiesigen evan-

Mitteldeutsche Staaten.
Eiseliach. Das diesjährige

Thüringer Sängerbundesfest findet
vvm 4. biS 6. Juli in Eisenach statt.
Vereine mit 3883 Mitgliedern an.

Meiningen. In der hiesigen
Jnfanteriekaferne stürzte der Maler
Ansorg aus Henneberg zwölf Stufen

ren Schädelbruch.
Rudolstadt. Von der Gärt-

nersfamilie Jahn im benachbarten
Meuselbach sind innerhalb zehn Tagen
fünf Kinder an Dyphtherie gestorben.

Schleiz. Dem 12 Jahre

durch das Eis eingebrochen war, vom
Tode des Ertrinkens gerettet.

Schwarza. Hier wurde der 39
Jahre alte Israel Dresse! aus West-

Dr. jur. Rudolf Pfotenhauer, Mit-

gen Brauer- und Mälzerschulc, Dr.
Phil. Paul Dreverhoss, war in Ge-
schäften nach Leipzig gefahren. Bei

Opfer.
Hessen-Darmstadt.

Hering. Das Auge ausgestochen

einer das Auge traf, das jetzt im
Alice-Hospital zu Darmstadt heraus-
genommen werden mußte.

Ober - Ingelheim. Mi! dem
1. April schieden die beiden über 70
Jahre alten Feldschützen Johann
Rauth unv Philipp Mayer mit Pen-

Wach- und Schießgesellschaft Philipp

Eollet Engelhard eine Wendel-

gerer Krankheit verschieden. Der
Verstorbene war mehr als 40 Jahre
in dem von ihm geleitet»» Unter-

tätig.
Aschassenburg. In Schwein-

surt wurde von der zurzeit auf dem
Main herrschenden Strömung ein
mit vier Personen besetzter Fahrkahn
über den sogenannten Elefantenbuk-
kel, ein Stauwehr, gerissen. Der
Kahn stürzte um und die Insassen,
der 38jährige Glaser Wilhelm Stu^
Jahre alten Kindern und einer 6-

Ban. berg. Die im Jahre 1909
hier von mehreren Gastwirten infolge

vate werden dadurch finanziell schwer
in Mitleidenschaft gezogen.

Günzburg. Der aushilfsweise
bei den Mindel-Elektrizitatswerken
büschäsiigte 26jährige Arbeiter Alois
Bühler ans ttleinbeuren, der sich im

Württemberg.
Heilbronn. Der 25 Jahre

alte Zigarrenmacher Franz Keilbach

Kugeln in den Kopf und war sofort
tot. Die Verletzung der Hilda Hef-semer ist ziemlich schwer, doch dürfte
sie mit dem Leben davonkommen.

Kirchheim u. T. Mit dem
Tode der Frl. Sophie Haug ist eine

Schwestern ein Pensionat, in dem
viele Dutzend Missionslinder ein

trautes Heim fanden, und dazu

Baden.
Ber Wangen. Im Alter von

87 Jahren starb Altbürgermeister
Winiler, ein Veteran aus dem fchleS-
wig-holsteinschen Kriege im Jahre
1848.

Donaueschingen. Seinen
80. Geburtstag feierte Herr F. F.Galerieinfpektor Emil Wagner. Die
großen Sympathien, deren sich der
liebenswürdige Beamte und Künstler
erfreut, kamen in rührender Weife zur
Erscheinung. Der Fürst und die
fürstliche Familie erschien persönlich
zur Gratulation, wobei der Fürst sei-
nem ältesten Beamten eine kostbargoldene Uhr mit Widmung über-
reichte.

Frei bürg i. Br. Erschossen
wurde in Badenweiler die allein-
stehende 77-jährige Frau Barbara
Sutter. Der Mörder entkam uner-
kannt. Wahrscheinlich raubte er zwei
Hundertmarkscheine und eine goldene

Uhr. Die Staatsanwaltschaft hat
500 Mark Belohnung auf die Ergrei-
fung des Täters ausgesetzt.

Kehl. Zum Bürgermeister von
Kehl wurde Finanzamtmann Dr.
Weiß (Mannheim) mit 44 Stimmen
gewählt. Chefredakteur Huber der
Augsburger Neuesten Nachrichten er-
hielt 16 Stimmen, 21 Stimmen wa-
ren ungültig.

Elsaß-Lothringen.

Metz. Von einem Posten er-
schossen wurde ein Italiener, der aus

Schlettstadt. Das Jahre
alte Kind der Eheleute Biart aus
Paris, welches vor einigen Tagen von

schungen ergaben, beruhen die An-
gaben auf Wahrheit. Es handelt sich
um Söhne angesehener Familien, die

Ausreißer 300 Mark Belohnung aus-

Bütz o w. Kürzlich wurde das
Wohnhaus des Gastwirts Bieck Hier-

gen.
Klein - Sprenz. Die Land-

sielle des Hauswirts Retelsdorf in
Klein - Sprenz für 92,000 Mark

silbert ist, gestohlen. Der Verdacht

Horst stand die Wahl zweier Rats-

Wahl ergab für Menke 16, für

gebniS kriielt, damit ist 'Schmidt ge-
wählt. Sie Wahl des zweiten Rats-
herrn siel auf den Prokuristen Eg-
gerS.

Freie Städte.
Hambur g. Kürzlich kenterte

Maat sowie deren Bruder Willy
Maat eine Rudttpartie auf der Bille
unternommen. Unterwegs hatte man

fassen inS Wasser stürzten. Der Un-

DamS eilten in einem Boot h«rbei
und retteten die Geschwister Maak.
Der DeckSniann Lohmann und des-

sen WO Mark. Als Diebe können

Rhederei begangen habe, ist gegen
eine Kaution von 60,000 Mark aus
der Haft entlassen worden.

Schweiz.

und sahen von einem Hügel aus dem
Feuer zu.

St. Gallen. Kürzlich fand auf
der Kreuzbleiche die feierliche Be-
triebsübergabe der neuen städtischen
Zentralturnhalle statt, die Stadtrat

Benburg. Das bekannte Hotel
Royal-Habis am Bahnffofplatz in Zü-
rich ist von dem derzeitigen Pächter

Oesterreich-Ungarn.

Wien. Im engsten Familien-
kreise feierte der Oberrevidcnt der k.

läum. Aus diesem Anlasse wurde das
Jubelpaar, welches sich allseits der
vollsten Sympatien erfreut, von Vor-

Million Mark gestellt. Die Anlage

der gerade einen Kranlenbefuch mach-
te. längere Zeit warten mußte, erlitt
e: einen Schlaganfall und war sofort
tot.

Nagyßombat. Die hiesige Po.
lizei hat die Budapester Oberstadt-hauptmannschast telegraphisch verstän-digt, daß der Infanterist deS 72. Re-
giments Paul Latzko von seinem
Truppcnkörper desertiert ist und auf
seiner Fluchi auf dem dortigen Buhn-
hofe einen Gendarm erschossen hat.
Der Deserteur, der ungarisch, deutsch,
ilovakisch uns gebrochen englisch
sprich«, lrug bei seiner Flucht einen
grauen Sacco-Änzug und dürfte sich
nach Amerika gewendet haben.

Luxemburg.
Luxemburg. Die Großherzo-gin von Luxemburg ließ sich eingehend

Bericht erstatten über den bedeutenden
Münzfu >d bei Alsdorf, wo zahlreiche
äußerst seltene Gold- und Silberstückeaus alter Zeit von einem armen Tage-
löhner gefunden worden warin. An-'
scheinend reflektiert die Großherzogin
auf den Ankauf, wodurch sie dann
in Wettbewerb mit dem Staat treten
würde, der auch die Absicht Hai, die
Münzen anzukaufen.

Und lockte viel fröhliche Gäste,

T-> sagten die geht S in der

Neues Wort.

Baron Luf»
tinsky dort jetzt, Papa?"^

Kunde: Ja, zahlen Ihnen denn
alle so pünktlich? '

Schneider: Das nicht, aber wenn

ihn,

kannst du nur zur Tante ?olle
Schraube" sagen? Gleich bittest du

dir leid tut!

Widerlegt. Arzt (am
Stammtisch): .Ich führe diese

Krankheit, die so plötzlich und all-

Gast: ?Unsinn, Doktor, ich hab'

Dame: ?Was kostet es, wenn
mich Ihr Esel bis zur Einsiedelei

Bauer: .Zwei Gulden."
Dame: ?Werde ich aber nicht zu

schwer für das kleine Tier sein?"
Bauer: ?Hm, daran ho i net

Der Gatte. Gattin: Ich
finde es merkwürdig, daß du stets
deine Rettungsmedaille trägst! Man
prahlt doch nicht mit seinen Heldenta-
ten:

Gatte: Ja, dann dürfte ich doch


